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l s r uh er Z e i tu n g,

Nr . 35S . Dienstag , den 26 . De ;. 1820 .
*

Baien, . — Frankreich. (Pairs - und DepntirttNkairimer.) — Italien . (Kbntzreich beider Sizilien .) — Sestreich . — Prossen . —

Schweden. — Spanien . — Amerika .

B a i e r rr.

München / den 22 . Dez . Das neueste königl . Ine
telligeuzblalc enthält in einem Armeebefehl unteranderm
Folgendes : Der bisherige Gen . Kommandant vonMün -
chen , Gen . Lieut . Klemens v . Siaglovich , ist zum Eyef
des Generalstabs / und dagegen der Gen . Lieut . Prinz
Karl vog Baiftn köa . Hoh . zum Gen . Kommandanten
von München ernannt worden .

Frankreich .

Paris , den 22 . De ; . Die Kammer der Pairs hat
sich vorgestern versammlet , hauprsächlich um ivre -Lu .
reaux zu bilden , und eine Kommission zu Enrwerfunq
einer Adresse an den König , in Antwort auf dessen Er -
vfnungsrede , zu ernennen . Die Wahl der Sekretaricn
ist aufden Marquis de Clernw

'
ktt- Lonnere , den Herzog von

Darnas und die Vicomtes Dubouchage u . Digeon gefallen .
— Die Deputircenkammer , welche einstweilen von Hrn .
Angles , als dem Ae ' tcsi .-n ihrer Mitglieder , präsidutt
wird , hat sich vorgestern unter andern , mit ihrer Abi Hei¬
lung in 9 Dureaux , vermittelst der- Looses , beschäftigt .
Gestern hm teste die Berichte mehrerer ihrer Bureau ? an ,
welche inir Prüfung der Wahlpromkolle beauftragt sind,
wobei es mronnals zu sehr lebhaften , die verschiedenen
Parteien der Kammer nrchc undeutlich bezeichnendenDe¬
batten kam .

Der König hat unteim 21 . d . den Staatsminiffer
und Depurirren Laine ^ , auf sein Anluchen , der Stesse
als ' Prä - : den ! des Raths DeS öffentlichen Unterrichts ent¬
hoben , und den Oeprusten EorbiereS dazu ernannt .
Beide sind zugleich mit dem Deontirten de Vissele zu Mi¬
nistern - S .' aacssekretarien und Mitgliedern des Minister -
ratbs ernannt worden .

In Beziehung auf den feierlichen Gottesdienst in der
Domkirche am tg . d . sagt ein hiesiges öffentliches Blatt :
Die heil . Geistmesse ist den 16. , als am Tage vor Er -
bfnung der Kammern , in Notre - Dame , im Beiseyn
des ganzen königl . Hauses , gefeiert worden . Nur Se .
Mas . hielt eine Lokalnnpäßiichkeit davon ab ) dieselbe

ist aber unbedeutend , und flöst nicht die geringste Be -

sorgniß für die Gesundheit des Monarch . n ein . Wäh¬

rend der Feierlichkeit wurde auch der Herzog von Or¬

leans von einem augendsiklicl '-en tlebelörfmden überfal¬
len , wodurch er sich genvrhigi sah , sich schnell in rie

Sakcistey zn begeb. n : er krum : jedoch in kurzem wieder

an seine St - sse
'

n . bech Mpasi - ui' und dein Herzog von

Angonleme zurürcehren , wel .ie den lebhaftesten Aruyeil

an dem Vorfall zu nehmen schienen . — Ein anderes Er -

eianiü hat einen Augenbli ? die Versammlung gestvtt ;

unvorsichtiger Weise hatte man die Wachskerzen der bei - ,
den Heuchler am Hochaltar mit künstlichen Bleichen um -"

k . anz : ; durch einen gcsassem-n Funken geriethen die Bln -

n . . n »ad bald der ganze Leuchter in flammen . Zunr
Muk stand er allein , so daß keine Gefahr zu befürchten
war . Die Pompiers eilten herbei , und die Flamme wur¬
de schnell cdm weitere Folgen gelöscht.

Die seit gestern hier angekommenen Londner Blätter

pom iü . und 17 > d . enthaften wenig Neues , Einige aus

Troppau angekommene Kuriere scheftv -m dem Lord Eit¬
lerenqh viele Beschäftigung geg -chen zu haben.

Gestern standen hier die zu 5 v. h . konsvlidttten Fonds

zu 7ö, 'n , und die Bankaktien zu l4ZV Fr .

Italien .

Die Florentiner Zeitung meldet aus Neapel vour
A. Dez . , das Parlament habe die königl . Botschaft durch
eine lange Adresse beantwortet , welche die Wünsche den

Nation für daS Wohl der königl . ' Familie , für daS

Mur des Reichs und für die Erhaltung der gegenwär¬
tigen Ordnung der Dinge ausdrücke . Die Hauptstadt
sey fortwährend ruhig , obgleich die Straßen in der Nä¬

he des Parlaments beständig vom Volke anqefüsst wä¬

ren . Dev Minister des Innern habe ein Zirkular an alle

Provinzialintendartten erlassen , worin er sie im Namen
des R .uchsvcriveserS für die Erhaltung der Ruhe wäh¬
rend der Abwesenheit deS Königs verantwortlich mache,
auch dss- ntliche Gebete für die glükliche Reise und kost¬
bare Gesundheit des erlauchten Souverains , der daK

Schikjal feines Volks in Händen habe , anorkner



L> e ft r e i ch .
Wien , den ly > Dez . Von Seite der privil . östreich.

Nationalbank ist u nremi4 . d . eine Kundmachung folgenden
wesentlichen Inhalts ergangen : In Folge der , in Bezie ,
hung auf die Uebernahme deS lezten k . k . SraatsanleyenS
von 57 Mist . 506,000 fl . K . M . unterm 4 . Nov . l . I .
erlassenen Kundmachung , wird zur allgemeinen Kenru »
niß gebracht , daß die zur Uebernahme der diesfälllgn ,
Zahlungen gegründete eigene Kasse der privil . östreich.
Narivnalbank als erste Abtheilung der Bank - Zentral -
Kasse am 2. Jan . Iö2i eröfnck , und ihre - in der oben
erwähnrea Kundmachung umständlich bezeichnten Amts -
verrichrungcn beginnenwerde : c .

Am 10. d . wurde durch di, pv» Sr . Maj . dazu auf¬
gestellte Kommisston , nach der Vorschrift deS Patents
vom 22 . Jan . 1öl7 , die gewöhnliche Prüfung der
„ Operationen deS Tilgungsfonds " und der im 7teu hal¬
ben Jahre bewirkten „ Einlösung verzinslicher SraatS -
papiere " vorgenvmmen . ^ Nach dem von der Kommis¬
sion darüber erstatteten Vorträge und den demselben bei¬
gefügten Ueberstchten sind seit dem 1 . März 1Ü17 von
den in Mctallmünze verzinslichen Obligationen im Gan¬
ze » 46,115,976 fl . 56s kr. auS dem Umlaufe gezogen ,
und dem zinstragenden Vermögen des Tilgungsfondcs
cinverleibt worden , welches am Schlüsse des 7ten Se¬
mesters in 1NZ,50Y,562 fl- 1 kr . bestand . In dem be¬
sagten Zeiträume vom 1 . März 1K17 bis Ende Augusts
1620 wurden von der gesummten Staatsschuld 66 Mist .
50,050 fl . 25s kr . Kapital im Nennbeträge getilgt .

Der heutige östrcichische Beobachter sagt : „ Wir
sind ermächtigt , folgenden Auszug eines Privakschrei -
benS aus Troppau ( vom 15 . d .) unfern Lesern mitzu -
lheilen : Der Vrai Liberal vom 2ö . Nov . enthält aber ,
masS über die Troppauer Konferenzen einen Artikel von
drei unendlich laugen Kolonnen , der an Unverschämtheit
alles übertrist , waS dieses Blatt bisher noch geliefert
hat . Auf das Zeugnis aller achkungSwürdigen und
wohl unterrichteten Pecsoney , von denen wir hier um¬
geben sind , gestüzt , darf ich Sie versichern , daß die,
ser Artikel ein Gewebe von Unwissenheit und Betrug ist ,
wie man es selten noch dem Publikum dargeboten hat .
Der Verfasser scheint einzelne Lüge» , die feit mehreren
Wochen in den schlechtesten deutschen und schweizerischen
Zeitungen umher liefen , in einen großen Strauß zusam ,
rnen gebunden , und so diese heillose Kompilation ge«
schmiedet zu haben . Wenn die Geschichte der Troppauer
Konferenzen bekannt werden , wenn die Welt erfahren
wird , welche Fragen hier verhandelt , und in welchem
Geiste , nach welchen Grundsätzen sie verhandelt wur¬
den , dann wird sich zeigen , was eS mit diesem angeb¬
lichen „ Kampfe der physischen Kräfte gegen die morali¬
schen " eigentlich auf sich hatte . Die LobreLaer afler
Unordnungen und Frevelkhaten , welche die Nationen in
Elend und Schmach stürzen , können freilich an den Ar¬
beiten dieses Kongresses kein Wohlgefallen finden ; aber
M Wahrhaft ausgeMrttn Khzsse und Mich?« HM -

ther werben Gerechtigkeit angebeißen fassen , bene » fte
gebührt . Für rezi ftp eS genug , zu e . Nären , daß unter
der Menge von Gegenständen , die nach der Aussage die¬
ses VerichtSerstatterS in den hresigen Konferenzen an der
Tagesordnung seyn sollen , die neapolitanischen Ange¬
legenheiten ausgenommen , nicht ein einziger ist , -wo¬
mit man sich nur einen Augenblik beschäftigt hätte . Kei¬
ne Terödchrialfrage , keine , die auf Deutschland , keine ,
die sich auf Polen , oder auf Preussen , oder auf Ruß¬
land , keine , dir sich auf die Seestädte bezöge , ist je zur
SpraS - e gekommen ; keinProiekt , welches nach bereden
so lächerlichen als heimtückischen Bemerkung desSckrei ,
berS sog .. » „ Drs -wsnissefür die Unabhängigkeit der Staat
Frankfurt erregen könnte . " Die drei Protektorate , —-
die italienische Föderation — die Ostseefoderarion — der
Anlikongreß in Deutschland , alleS ist so muthwillig er¬
sonnen , daß sich nicht einmal ein Mißverständniß ent¬
decken oder errathen läßt , das zu solchen Fabeln hätte
Stoff geben können . Gleich unsinnig sind die Nachrich¬
ten von „ den Machinationen ( msnvvnvres ) gegen die
englische S . esuprcmatie " , von der in London übergebe ,
neu Note , den Prozeß der Königin betreffend , mit bei ,
gefügter Drohung , „ das Königreich Hannover militä¬
risch zu besetzen " u . s. w . Nur eine einzige Wahrheit
( obgleich im bösesten Sinne vorgekragen ) hak in dieseL
Lügenrepertorium Eingang gefunden , und diese qieht
den Schlüssel zum Ganzen « „ Der Hauptzwek dieser Kon¬
ferenzen , heißt es , soll aufBefestigung der bestehenden Ord ,
vunx »:r gerichtet seyn . " Das i,l das wahre Verbrechen der
Troppauer KabinetSversammlungen ; Dieses Resultat ,
daS Ziel der Wünsche und Hofnungen der Gutgesinnten
in allen europäischen Ländern , diesehöchste Garantie des
Friedens , die Millionen von Stimmen herbeirufen —
gerade diese wirkt , wie das -Haupt der Meduse , auf die
Männer des Vrai Liberal ) Darum „ eröfnen sie mit
Zittern die Briefe , die von der Donau eingehen " ; daS
nennen diese Feinde der Menschheit „ die furchtbare Kri¬
sis , die über Europa schwebt . " —. Nicht Störung des
Besizstandes der Mächte , der auf sichern Grundpfeilern
ruht , nicht Eingriff in die Unabhängigkeit der Staaken ,
die Niemand bedroht ; — was sie fürchten , ist ihr ei,
generlängst verdienter Untergang , den jeder tapfere Ent ,
schluß der für dir Ruhe der Welt vereinigten Monarchen
ihnen anzukündigen scheint . Sollte dieser Artikel des
Vrai Liberal , und so manche frühere von gleichem Ge¬
halt , wirklich von einem zu Frankfurt lebenden Korre¬
spondenten herrühren , so wäre das Seltsamste bei der
Sache , daß ein solcher Korrespondent vier und zwan¬
zig Stunden lang in emer Stadt geduldet werden
könnte , die der Di ) der deutschen BuaSesversamm ,
lang ist . "

Preussen .

In der preusstscheu Staatszeitlürg vom ly . Dezem¬
ber liest man : Wir sind ermächtigt , zu erklären , daß
nicht eine » Augenblik in Troppau davon die Rede war ,
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mit der in Neapel herrschenden Parte » zu unterhandeln ,

oder ihr Vorschläge zur Abänderung der neuen Ordnung

der Dinge zu machen . Dies hieße mit andern Worten

chie Rech
'
tmäsrgkeit einer Empörung anerkennen , deren

Anstifter eine geheime politische Sekte , und deren Werk¬

zeug die Armee war . Es kann nicht davon die Rede

sehn , eine Konstitution , welche das Machwerk einer

Ungesezlichen Gewalt ist , dem monarchischen Prinzlp

mehr oder weniger zu nähern . DaS monarchische Prm -

zig verwirft jede Einrichtung , welche nicht von dem Mo¬

narchenselbst , aus freter Bewegung , beschlossen und

vollzogen ist . Dem Könige von Neapel , wenn er sich

Ein Zustande der Freiheit b>finden wird , steht es zu , in

seinem Reiche eine , andere Verfassung cinzuftchren , in¬

sofern ec sich überzeugt haben wird , daß e . ne Ivlche den

Bedürfnissen und den Wünschen seines Volkes gemäß

ist. Es ist also völlig ungegrundet , daß am 20 . Nov.
zwei Kuriere mit Vorschlägen der Monarchen an die jetzi¬

ge Negierung nach Neapel abgefertigl worden seyen ; nur

das ist wahr , daß am 24 . die Monarchen eingenhän¬

dige Schreiben an den König haben ergehen lassen , de-

fren Inhalt aber vollkommen unbekannt ist . Auch isteS

r-.g -rnz falsch , daß die Konferenzen »n Troppau auf drei

anMlvchen vertagt seyen , während welcher Zeit die Ank -

wort auS Neapel einrrcsscn könne . Die Konferenzen lind

nicht einen Augendltk unterbrochen worden .

Schweden .

Stockholm , den Ü . Dez . Die vorgestern erwähnte

Entscheidung deS Königs lautet wörtlich also : , , Karl

Johann »c . Unsere huldreiche und gnädige Gewogenheit

unterm Schnz des Allmächtigen an Euch , Freiherrn ,

verordneten Oberstattyaltcr , LehnShauptmann und Kom¬

mandeur von Unftrm Nordstern Orden . Bei Uns habt

Ihr , unterm 26 . Nov . unterthänigst angezeiqt , daß der

Probst in Sala , Graf F . B . Schwerin , Statuten für

eine Gesellschaft ( die alle 14 Tage , oder öft . rs , zwi¬

schen 6 und Y Uhr Nachmittags , in dem Petrerscnschen

Hause bei der kleinen Neustrage , in der Abstckt , wie

die Statuten zeigen , zusammenzutreren gesonnen war )

an Euch , in Abschrift eingelieferl hat ; aber daß Ihr ,
da diese Gesellschaft ohne Unsere gnädigste Erlaubniß ein¬

gerichtet war , ein Schreiben an den Probst , Grafen v >

Schwerin , unterm27 . Nov . , erlasse » habt , mit der Be¬

merkung , daß Ihr Euch veranlaßt findet , nöthige

Masreqeln zur Trennung der Mitglieder zu nehmen , wenn

die Gesellschaft dennoch ihre Zusa nmentrirte fortzusetzen

versuchen sollte . Daneben habt Ihr in Unterthänigkeit

gemeldet , daß der Probst , Graf v . Schwerin , dieses

Schreiben anzunehmen verweigert hat , sowohl das erste¬

mal , da eine Person an ihn qcschikt wurde , als das

zweitem « ! , da zwei Personen in derselbe Absicht sich bei

ihm eingestellt batten ; aber daß der Graf nachher , seit¬
dem er den folgenden Tag wegen dieser Weigerung zu
Euch gerufen worden , vor Euch endlich das Schreiben

erbrochen und gelesen habe . Dieses haben Wir in gnä¬

dige Ueberwägung genommen , und da Wir , nach Prü¬

fung der für die Gesellschaft ausgefertlgten und nun vor «

gewiesenen Statuten , gefunden , daß diese Gesellschaft
eine Korporation bildet , die , neu in Hinsicht der Rich¬

tung und des Zweckes , nicht von den Gesetzen und der

Konstitution zugekassen ist , so haben Wir , um die Miß¬

bräuche und Ungelegenheiren , welche möglicher W ale ,
auch gegen die Absicht der Stifter , daraas folgen konn¬

ten , die von Euch genommenen M isregeln in allen Tlsti -

len gnädig genehmigt und festgesezl : Es ist Eare Ob¬

liegenheit , daß Ihr , unter Beachcung dessen , was die

Gesetze und die Konstitution enthalten , ferner darüber

wachet , daß solche Korporationen , wie die oberwahnte ,
nick : statt finden mögen . Wir empfehlen Euch dem

Schutze des allmächtigen Gottes >c .

S o a n t e n .

Nachrichten aus Madrid vom Ist . Dez . zufolge , die

zu Paris durch ausserordentliche Gelegenheit angekom¬
men , sind neuerdings mehrere Personen von Bedeutung
vom Hofe entfernt worden . Man nennt unter denselben
den Herzog von Infantads , den Gen . St . Marcq und

den Gen . Bassecourt , Obcistlieutenant des 2 . Garde -

regiinents .
Aelrece Nachrichten aus Madrid enthalten unter an -

derm ein von dem Könige genehmigtes Dekret der Hor¬
tes , vermöge dessen alle Besitzer von ausländischen
Baumwollenwaacen gehalten sind , binnen 14 Tagen ,
vom 16 . Dez . an , den Donanenverwaliungen die An¬

zeige davon zu machen , und alles genau anzugeben .

Diejenigen Waaren , welche in 14 Tagen nicht angege¬
ben werden , werden zum Bortheile der Nation konfis -

zirt . Den Eigenihümern sind 4 Monate bewilligt , um sie

ins Ausland oder in die spanischen K olonien zu bringen ,
wo sie verkauft werden dürfen . Nutz dieser Frist wer¬
den die nicht ausgefuhnen fremden Baum v . llenwaaren

konsiszirt rc. ( Dieses Dekret hat nicht nur bei spanischen
Aausieuten , die in Bayonne Einkäufe machen wollten ,
sondern auch bei den fcanzds . Kausteuten dieser Stadl gro¬
ße Unruhe erregt . Dasselbe sezt übrigens , um dem
Lande nüzlich , ja um nur ausführbar zu styn , voraus ,
daß die Fabriken in Spanien das Bedürfnlß des Landes

befriedigen können . )

Amerika .
Die neusten nordamerikanischen Zeitungen ( vom 13 .

Nov . ) briagen die Botschaft des Präsidenten an den

Kongreß bei Erosnung dessen diesjähriger Session ( m
15 . Nov . , nicht Dez . , wie neulich irrig gesagt worden ) ;
ferner eine Proklamation des Präsidenten Boyer an die

Einwohner von Sr . Domingo oder Haiti , welche ans Sr .
Marc vom lü . Okt . datirt ist , undw -rin es unterandecm
heißt : Das Beispiel des Aufschwungs zur Freiheit ist euch
durch St . Marc gegeben , das sich unter die Fahnen der

Repabftk geistellt hat . Eilet , euch an es anzusch .' ießen ,
und « in schöner Lohn wird euch werden .! ( Wir werden

auf Heide Aktenstücke zurükkvmmmen.)
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AuSzug auS den Karlsruher Witterungsbeodachtungin .

Dez .
sNrg . fg

^ r < stritt . ^ 3
10

Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
27 Zoll 10 b, Linien
27 Zoll 9-̂ Linien
27Zoll 9,v Linien

Grad unter 0
2 >v GradunterO

Grad unter 0

66 Grad
61 Grad
64 Grad

Nordvst
Nordost
Nordost

heiter , windig
heiter , windig
heiter

/ Mrg . IS
>Z st. Mit . 3^ Isti . 10

27 Zoll ü .
'
7, Linien

27 Zoll Linien
27 Zoll 6, ^ Linien

3 GradunterO
3 Z75 GradunterO
5 .S Grad uütero

65 Grad
63 Grad
63 Grad

Nordost
Nordost
Nordost

zieml . heit . , gegen Mittag Trüb»
trüb, einzelne Schneeflocken
trüb

Karlsruhe . sMuseum . fi Freitag , den 2g . d. , ist
Ball in dem Museum .

Karlsruhe , den »3. Dez . 1820.
Die Kommission des Museums .

Karlsruhe , sSchuldcn - Liguidati 0 n .
'
s Zur

Schu !oeli ! :amoalion mit dem in Gant gcraihenen hiesigen
Bürger und Bierbrauer Bania ist Termin auf

Donnerstag , den 28. De ; , d . I . ,
Vor - und Nachmittags , anberaunit morden , und werden da¬
her alle diejenigen , welche an die Ba ns,aische Gantmasse ei¬
ne Lnftrache , u machen Hasen , anvurch ausgpfsrdert , an dem >
desagren Termin im Gasthaus zum König von Preuffen vor !
der Kommiisien zu erscheinen , ihre Foi-berungen unrer Vor¬
lage der Bcwetsurkunven ; u liquivircn , und ein allenfallfiLcs >
Voizugsrea - t an - und auszusührcn , bet Straft des Aue - !
schluges.

Karleruhe , den 24 . Nov . 1820.
Großhcr,oglicheö Stadtamt .

B e d e r s w c y c r. sV e r kau > von S p e z er c i - W a a -
ren . st Bei Unicrichriedenem werden künftige » Muwoch , den >
L7. lausenden Monats Dezember , Morgen » g Uhr , >

5i Fässer es . 160 Ltr. Caroliner Reis > 0 !
L 5 do . K go Cir . Schwefel in Stangen f !
14 do. - 122 C «r . Anlwerpcr bucker schöne ! -S « j

2° Sorte i j
15 do . - - 25 Etr . engl . Melis ) ^ s

Parthicn - oder Faßweise durch freiwillige öffentliche Verneige - f
rung dem Le,t - und Meistbietenden , gegen daare Bezahlung , .
rmschlemen werden , ^ s

Liebhaber können die Maare und die nähern Bedingungen
hei mir einsehen.

Bodersweycr , bei Kehl , den 12 . De ; . 18 - 2.
I . Humilicl , Sohn .

Stockach . sVakante Th e i l u n g s r 0 m m i ssärs - -
Stelle . .1 Bei dem Unterzeichneten Anuerevisorat >A eine ^
Lheilungs

'
kommiisSrs - Stelle offen , die sogleich in Bcji ; ge - f

nommen werden kann . Mer hier u Lust har , wolle sich , unter l
Anschluß der Befühigungszeugniffc , in franrireen Briefen an¬
her wenden .

Stockach , den i 5 . Dez . 1820.
Groß herzogliches Amtsrevosorat .

Lberle .
Mühlbnrg . sGasthauSzuvcrmiethcn . fi Das

Gasthaus zum Vo . clAraust dahier , welches ganz neu erbaut
ist , einen schönen Keller , -'Sr zwekmäsig und schön eingerich-
teie Stallungen , eine« Hoizschopf , eine Scheuer und noch ei¬
nen Gemüsgarren hat , ist nun wieder auf fünf Jahre zuvcr -

miethen , und kann , wenn eS verlangt wird , 20 Morgci »
Feld mit abgegeben werden . Die Liebhaber hierzu belieben sich
auf der Fabrik zu Grünwinkcl zu melden .

Karlsruhe . sAn - ei g e.fi Unterzeichneter eröfnek von
heute an seinen geftzmäsigcn Weinvcrkauf , und emofithtt steh
vorzüglich in einem Lager von rein gehaltenen Oberländer
Weinen .

Kaiftruhe , den 16. Dez . 1820.
W . Vech t.

Erbprinzcnjiraße Nr - 27.
Karlsruhe . sAiizeigc . fi Bei Handcleman » Löb

Wi ! l statt er , i » der lange » Straße , sind alle Gonen «ei¬
bene uns percalne Slegenschirme , desgleichen auch für Kinder ,
um b . lligc Preise zu verkaufe !!.

Karlsruhe . sAnzergc . fi Bei Meubles - Händler D -
Elsa er er dahier , in der AShringer - L traße Nr . 20 , ist
e«n Assortiment 00m feinsten Pariser Porzellan , im neues:« ! Ge-
schmak , bestehend in Vawn , großen und kleine» Kaffee - Ser¬
vicen , Schreibzciigen und ein,elnen Tassen , sowohl einzeln,
als auch im Ean,cn zu sehr billigen Preisen zn verkaufen .

Karlsruhe , s G e se l l s ch af t er - G c s uch zu einer
Lever - Fabrik . ., De : Besitzer einer lange bestandenen
und ziemlich ausgedehnten Gerberei in einer gewerbsan .en und
vorzüglich gut gelegenen Kreiessadr , wo »drigeus alle Vor «
thcilc zu einer solchen Anstatt rorhanden sino , ist «ii, .Uosscn ,
diese Gerberei entweder unter annehmbaren Bedingungen in
einen Aciibestand «u begeben , oder , wcnn sich Theilnchmcr
finden sollte» , in eine Gesellschaft zu Errichtung einer >.-oü-
stanvlgen Lederfabrik zu rreten . Auf franttrrc Briese crcheilt
hierüber das Aeitungs - Kompivir Nachricht .

Karlsruhe . gK aP i l a l - G e su ch .fj Gegen erste Hy¬
pothek werden ö 5oo fi . zu leihen gesucht. Im beit . Kompioir
das Nähere .

Ulm . sAnzcigc . fi Der allgemeine Anzeiger
und die politische Nlmer Zeitung erscheinen auch im
Jahr 1821 ; sic werde» , wie bisher , neben oen politischen
BcgebenzMtcn auch das Neueste und Wiffcnswürbigste aus der
Öerenomie , Naturgeschichte re . erzählen , und dadurch bas
Angenehme mit dem Nüzliehen , und das Unterhaltenve mit dem
Lehrreichen verbinden . Nickt nur der Umstand , daß nur noch
kein Blatt der Art habe» , sondern auch die Wohlfeilheit ftcl -
de zusammen halbjährig 40 bis 5 o Bogen 1 fl . 5o kr.) maff - n
diese Zeitungen cmpfehlcnswcrth Sie können durch jedes Post¬
amt bezogen werben . Anzeige» und Bekanntmachungen wer¬
den Varin ausgenommen . Wir lade » daher das Publttum und
obrigkeitliche Stelle » ein , uns solche gefälligst franco zur Ein¬
rückung zuzuscndcn , die Zeile kostet 2 kr . . . .Redaktion dcrZcitung ln UlUI .

» >> , » »»WWW» »» ». > >> - . - - . . »

NkLarteur : E . A. Lamepj Verleger und Drucker : Phil . Macklot .
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